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Pfarrer H. Urech-Meylan f
Ganz unerwartet ist Pfarrer H. Urech-Meylan,

Präsident der kleinen Sektion Pays d'Enhaut, nach
kurzer Krankheit gestorben. Die Bestattung fand
am 10. August in Chäteau-d'Oex statt. Pfarrer Urech
nahm im Jahre 1939 aktiven Anteil an der Grün¬

dimg der Sektion Pays-d'Enhaut und leitete sie seit
1944 als Präsident mit grosser Hingabe. Das
Schweizerische Rote Kreuz wird ihm dankbar ein gutes
Andenken bewahren.

UNSERER ARBEITAUS
3. September Personalkommission

und Baukommission; 4.

September Zentralkomitee; 9.

September Direktion des Blutspendedienstes;

30. September Kommission

für Krankenpflege; 2. Oktober

Zentralkomitee; 12. Oktober
gesamtschweizerische ganztägige Konferenz der Präsidenten
der Sektionen in Bern; 23. Oktober Direktion des Schweizerischen

Roten Kreuzes in Bern; 15./16. November Konferenz
der Spendeärzte und ihrer technischen Mitarbeiter in Bern.

Die nächste Delegiertenversammlung wird am 30.131. Mai
1953 in Spiez stattfinden.

^

Am 24./25. September wird eine orientierende Besprechung

stattfinden, an der die Leiterinnen und Leiter der
ständigen Sekretariate unserer Sektionen teilnehmen werden.
Zur Diskussion werden hauptsächlich stehen: die Maisamm-
lungcn 1952/1953, die Katastrophenhilfe und die individuelle
Hilfe in der Schweiz, die Auslandskinderhilfe sowie das

Jugendrotkreuz.
*

Die Spenderabteilung unseres Blutspendedienstes

führte im August drei
Blutentnahmeaktionen in der Armee mit 633

Entnahmen für die Herstellung von Trockenplasma

durch.
*

Anschliessend an die erste Grossblutentnahme vom 30.

Juni konnte in Erlenbach für den Bezirk Niedersimmental
ein kleines Blutspendezentrum eröffnet werden.

In der Schweizerischen Apothekerzeitung 90, 561 (1952)
hat unser Dr. Sager eine Arbeit «Kontrollen bei der
Herstellung und Abgabe von Trockenplasma» publiziert.

*
Unser Dr. Imfeid, Leiter der Spenderabteilung, hielt an

einer Arbeitstagung des Deutschen Roten Kreuzes in Bonn
einen Vortrag über die Möglichkeit der Werbung unbezahlter

Blutspender. ^

Um der stets wachsenden Nachfrage nach Testseren
genügen zu können, muss die Serenherstellung unmittelbar
nach den Blutentnahmen vermehrt werden. Die heute
vorhandenen Kühlmöglichkeiten im Zentrallaboratorium sind
jedoch schon äusserst ausgenützt. Das Zentralkomitee bewilligte

deshalb den Kredit zur Anschaffung eines weiteren
Frigidaire-Kühlschrankes. Ferner bewilligte es den Kredit
für die Anschaffung einer Horizontalzentrifuge und einer
Winkelzentrifuge. *

Am 23. August haben einige Mailändische Blutspender das

Blutspendezentrum unserer Sektion Lausanne aufgesucht und
Blut gespendet als Dank für die Hilfe der Schweiz an die
Ueberschwemmungsgeschädigten des Polesine und Kalabriens.
Eine originelle und liebenswürdige Dankesweise!

*
Die folgenden Diplomexamen für

Krankenschwestern fanden in der
Berichtsperiode statt: 27. August Diakonissenhaus

Bern; 3. September Institut In-
genbohl, St. Claraspital Basel; 4. September

Schwesternhaus vom Roten Kreuz,
Zürich; 16./17. September Le Bon Se-

cours, Genf; 25. September La Source,
Lausanne; 29./30. September Schweizerische Pflegerinnenschule

Zürich; 1. Oktober Spitalschwestern des Kantonsspitals

Luzern und Schwesternschule Ilanz. Am 10. Oktober
wird das Diplomexamen der Schwesternschule des Kantonsspitals

Aarau, am 15. Oktober jenes der Schwesternschule im
Notkerianum St. Gallen stattfinden.

*
Am 29.j30. September legten die ersten Schüler der

Pflegerschule am Kantonsspital Winterthur im Beisein der
Vertreter des Schweizerischen Roten Kreuzes und des Kantons

Zürich das Diplomexamen ab.

*
Am 31. August fand die Hundertjahrfeier der Diakonis-

senanstalt in Riehen statt, an der Dr. Stockmeyer, Präsident
der Sektion Basel, und unsere Schwester Magdelaine Com-

tesse das Schweizerische Rote Kreuz vertraten.
*

Das Schweizerische Rote Kreuz hat die Pflegerinnenschule
St. Annaverein Luzern und die Krankenpflegeschule
Kantonsspital Ölten des Diakonissenhauses «Ländli» anerkannt.

*
Im August wurden an 600 Krankenhäuser, psychiatrische

Anstalten, Sanatorien und Kinderheime Fragebogen
verschickt, die dem Schweizerischen Roten Kreuz die Unterlagen

für eine bisher in der Schweiz fehlende Statistik über
Krankenschwestern und Krankenpfleger liefern sollen. Bis
15. September sind bereits 100 vollständig ausgefüllte Bogen
zurückgekommen. *

Das Zentralkomitee hat die Stipendiengesuche für drei
Schülerinnen der Walliser Pflegerinnenschule Sitten geprüft
und für jede einen Beitrag von je Fr. 200.— an die
Ausbildungskosten beschlossen. Alle drei Kandidatinnen stammen
aus kinderreichen Familien, die sich bemühen, allen Kindern
eine Berufsausbildung zu bieten.

*
Bericht und Rechnimg des Schwesternheims «Beau-Site»

in Leubringen wurden vom Zentralkomitee genehmigt.
*
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An den am 27-/28. September in Bern
durchgeführten Zentralkurs des
Schweizerischen Militärsanitätsvereins hat das

Schweizerische Rote Kreuz einen Kostenbeitrag

von Fr. 900.— geleistet.

At
Vom 22. September bis 4. Oktober findet in der Kaserne

Le Chanet bei Neuenburg ein Rotkreuz-Kaderkurs für
französischsprechende Oberschwestern, vom 6. Oktober bis 18.

Oktober ein Rotkreuz-Kaderkurs für deutschsprechende
Oberschwestern statt. *

Rekrutierungen neu diplomierter Krankenschwestern für
die Rotkreuzformationen werden am 2. September in Basel,

am 9. September in Zürich, am 10. September in Aarau, am
18. September in Lausanne und am 29. September in Genf
in den Krankenpflegeschulen durchgeführt.

*
Vorläufiges Programm für die

Hereinnahme von Flüchtlingskindern

in die Schweiz im Laufe des

Winters 1952/1953: 1. Etappe: 350

Kinder aus Berlin, 150 aus Bayern;
2. Etappe: 300 Kinder aus
Niedersachsen, 200 aus Schleswig-Holstein;

3. Etappe: 300 Kinder aus Berlin, 200 aus Hessen; 4. Etappe:
350 Kinder aus Berlin, 150 aus Wien. Die Einreisen werden

von November 1952 bis Ende Januar 1953 erfolgen.
*

Am 23. September sind die 112 Flüchtlingskinder aus

Triest, die während zweieinhalb Monaten bei Schweizer
Familien gastlich aufgenommen wurden, wieder nach Triest
zurückgekehrt. *

Mitte November wird unser Präventorium in Gstaad
36 Kinder von Ueberschwemmungsgeschädigten aus der
Umgebung von Adria aufnehmen, während, ebenfalls Mitte
November, im Präventorium Fragola in Orselina 30 Kinder aus

Comacchio, Provinz Ferrara, eintreffen werden.

*
Das Neuseeländische Jugendrotkreuz hat uns zugunsten

unserer Hilfe an die tuberkulosegefährdete Kriegsjugend mit
drei Ueberiveisungen die Summe von Fr. 3264.65 zugestellt,
die gestattet hat, drei Kinder in einem unserer Präventorien
aufzunehmen. Von diesen drei Kindern, die als kleine Gäste
der neuseeländischen Rotkreuzjugendlichen bei uns weilen,
haben wir Briefe, Fotos und Zeitungen nach Neuseeland
gesandt. *

Als Liebesgabensendung für
Ostflüchtlinge in Berlin hat das

Schweizerische Rote Kreuz am
27. August eine Wagenladung mit
516 Paar neuen Schuhen, 115 Paar

neuen Pantoffeln, gebrauchter
Säuglingswäsche, Frauen- und
Mädchenkleidern, defekten Leintüchern

zum Anfertigen von Kinderleintüchern, Haushaltartikeln,
Matratzen und Mobiliar im Gesamtwert von Fr. 17 505.—

nach Berlin gesandt. *
Für die Geschädigten der Unwetter- und Ueberschwem-

mungskatastrophen, die 1951 den Kanton Tessin heimgesucht
haben, sind dem Schweizerischen Roten Kreuz bedeutende
Spenden zugeflossen. Da die Regierung des Kantons Tessin
direkt namhafte Spenden erhalten hat und daraus sämtliche
Schäden decken konnte, kann das Schweizerische Rote Kreuz
nach Abzug der für die Soforthilfe verwendeten Gelder eine
Summe von Fr. 62 000.— in einen Fonds legen, der für
Katastrophenhilfe im Kanton Tessin reserviert bleibt.

*
Sofort nach der Ueberschwem-

mungskatastrophe von Lynmouth und
Lynton hat das Schiveizerische Rote
Kreuz dem Britischen Roten Kreuz
seine Hilfe angeboten. Das Britische

Rote Kreuz antwortete mit einem Telegramm folgenden
Inhalts: «Sehr dankbar für Ihre liebenswürdige Sympathie
und grosszügiges Angebot Ihrer Hilfe bei Ueberschwem-

mungskatastrophe, doch froh, sagen zu können, dass wir aus

eigenen Mitteln die Lage meistern können.»

Die Kant. Heil- und Pflegeanstalt Hasenbühl,

Liestal sucht

diplomierte Schwestern
für Gemüts- und Nervenkranke. Für das neue

Unterrichtsjahr werden auch noch einige
Schülerinnen aufgenommen. Das Diplom ist
vom Schweiz. Roten Kreuz anerkannt.

Anstellungsbedingungen gesetzlich geregelt.
Anmeldungen an den Chefarzt Dr. G. Stutz.

Wirtschaftlich und zuverlässig arbeiten

SjdfoaeH&t-
Hochdruck-Autoklaven, Instrumente-Sterilisatoren,
Sterilisations-Apparate und Anlagen

für Spitäler, Sanatorien u. Laboratorien etc.
Spezialität seit über 50 Jahren

M. SCHAERER AG, BERN (SCHWEIZ)
Fabrik für Krankenhaus-Einrichtungen

Transit-Postfach 1195, Telephon (031) 529 25, Telegramm Adresse Chirurgie Bern

26


	Aus unserer Arbeit

